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Aufnahme des llofeuts St.Mar rethen 1:r Binnin.sen J-n clas

Inveni;ar der seschübzten Ba"ude nkmäler.' <ies Kantons Basel*Land.schaft

Das Hofgut St,Margarethen liegt zusammen mit der Xirciie al.s
gesehlosrlene Baugruppe als weithin siehtbare Bekrönung auf dem

hier steil abfallenclen llöhenzug des Bruderholzes und betont in
markanter V{eise den Dlngang ins Leimenta}u

' Ursprung d.es l{ofgutes lst die e.hemalige $chwesternklause
neben der Kirehe, später das Bruderhaus genann'bo Naeh d.er Oin-
führung d"er Reformation veräusgerten die Pfleger auf Burg ]-.546 das

Kirehengut mit den l3ruderhauso worauf es ein Jahr später der darnalige
Schlossherr von Binni.ngen, Johann von Brugg, besser bek'annt unter
dem lVarnen Davj-d. Joris, erwarb. Dieser kaufte das ehemalige Brud.er-
haus, den Vorschopf und den Chor der Kircheo $eine Brben ver-
grösserten das Cut 1575 dureh einen l,andkaufo Nach mehrfachem Be-
sitzerwechsel karn der Chor wlecler an d.ie Kirche, während d.as land-
gut zusarlmen mit den Gebäuden um die Kirche von 1627 bls 1740

im Besitze der Familie Hentzgi blleb" Dj"ese erbauten ]696 arlstelle
d.es Schopf es eine trotte, errj,chteten an der Stelle einer Scireune

170f das noch heute stehende ?ächterhaus, und südöstllch davon ein
noues Oekonomie6;ebäude, das den I(ern des bestehenden liofes b1lden
sollteo In diesem Zustand erwarb es 1?40 die Farai,lie Ehing€rr da-
mals Besitzerj.n des landgutes Holee in Binningeno Sie li.ess an

d,er Stelle des alten Bruderhauses ein neues Herrschaftshaus er-
richten, Iegte davor ej-ne Terrasse mit ei-nem Aussichtspa.v.i.llon an

und gab dem l,andgrrt das Aussehen, d.as Emanuel Büche1 L74S in sei.nem

fti.che festhielt. Zu Beginn d.es 19o Jahrhunderts entstand als Ab-
schluss d.er liofanlage gegen [jüd.r,resten bein ]loh1weg ein grosses tiohn-

haus, das ]860 zu elnem Oekonorniegebäud,e umgebaut vrurde, fm Jahre
LB22 übernahm Karl Burekhard"t-Thurneysen das lanclgut und verlegte
den Sitz der l{errschaft in das J:B22 1m neu angelegten eng}ischen
Park erbaute Lanclhauso Durch i{auf und. Erbseha.ft ging clas 6anze
Landgr"rt 184? an die Fanllie von der Mühll, rlie das neben der
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I(i.rche gelegene lle:t,selraftr:h.a.us err:€l:-orl;e und 1896 dari ganze

.Lar:d.gut cler iita.rLt Basel verlca.uf'l'be, ,Siidös1;licfi rlel" Kj-rche erhebt

sich das t'ICI} erbrrttr'L:e llächterllcillrsq G:i-ebel.s1;Findig zur fiitatlt und

vgn der Kir.ehe selbst d.ureh ej-ruen eich.&alcn tio:f geLrennt ist esi aui c}-e,

Rückfront an cLas Quers*hi.f f cier Kj.r'ci:re ge bau"l; * fieine Eingartgsfa.sseide

ric:htet sich auf clen gros,qen.I{elfpla.tzu Die }'en.ster wurderi im 18*

Jahrirundert lrergrösserto Di.e seh:na.}e l{,uncibogentür mi"t dcr: J:ahres*

zalrl 1?01 seist in die Zeit sej,n"er: IJs"brl-rungo An der Giebel-seite :ist
eine Eri.nnerungstafe.l. an den .I)i.chterpfa::r:er Jonas Breitenstein
(I-BZB=1S77) befestigt" Im Inner:n öffnet sieh der schrnale Gang i-n.

eine Hall,e, von der e:Lne Eiehs:ntreppe j-ns 0bergeschoss f'ührto In
cler !{ohnstube steLrt ein Kachelofen von l"B}}" Dle 'Süriseite des

hofes ungrenzen melirs;re Gebäudeo Den. Anfang marltiert eine Remise

mit einem grosse]] i,lc;inkeller" Dar:auf foLgt e1n llohnte.il sor*:Le

mehrere ,Scheunen und. $tallungetr" Den ansteigenclen Siidosttej-l
cles IIofes schliesst das seit 1860 als 0ekr:noriii.egebä.ude verwendefe

eh.ernalige h'ohnhaus abu Sej.ne Giebelfensier sj-nd- z,ugtrriluet:t, In
elnem 6levri.ssen Abstand von den traufsiänciigr:n Bau.ten der Süciseii;e

d-es l{ofes schliesst es a1s glebelständiger }3au in markanter /irt
die ganze Baugruppe ab, Oestli-ch davon folgen weitere Oerl<onomie*

gebäude mit einem von einer Plau.er umgerbenden Hinterhof 
"

Im Nordwesten direkt an die Kircire al.s giebelstäncliger Bau

errichtet erhebt sich an der l'j1elle des Bruderhau-ses d.as ehemal-i-ge

Herrschaftsha.usp lln lti8O in r:pätklassizistisehen Stile ungebaut

und erneuerto Vor diesem Iletus tiegt di.e grosse Aussj.chtstema$se

rnit dem um die Mi.tte des l8o Jahrhun.derts erbauten Auss.lchts-
pavillonn Die Zugär:ge zrLT ganr,en Bau4l'::uppe führen im Süden dureh,

ein rundbogi6les Tor auf die llerrasse r:nd i;n \'{esterr vom }iahl"weg

her direkt in den ]{ofo Die gesa"mte }3;r.ugrup1:e auf dem St" }ta.rgarethen*

htigel besitzt nleirt a1le1n l,regen ihrer llügelsituation einen be-

sonderen Reizo Auch die Gruppi"erung der: Gebäi:.de entbetrt nicht €j:n€P

grossart;igen VJirlirngo die besonders in der Ansi.cht von llesten und

Norden vol-l zur Gel-tung komrntn So ninnt der niedere Aus$ichts-
pavillon mit der Ter"rasse die Steigung <1es Ge.ländes auf und schafft



eine D:!stanu n n cler llauptps.rt5-r:, rlir* ai.s gcr:ehlcisslertql 1.läuse::14ruppe

in lirsch.ei-nung trl.tto !Ie-,:':rsehaftshtrun, liirehe urrcl Püc':irterirau*

schliesFren Ertch a1s Dr:eiefgr.rppe 
'os31.16e:11u 

deich etuf 'rrerschicde:r'e

llej.sa, $o clils,ls t::Otz cler eir-rheitlj-cherr Giebelstellung clu*ch rJen" Al:*

sta*el cies pächterhause_$ von der Kirehe .uncl ei.er.en verbindu"ng cLu'clr

das Quersckriff ei.ne Man.otnnie vcrhitrdert trj'r'd" lJs folgen ail-s al-Iein-

stetrei:der Ba.u c1a.s traufständ'ge l"ieLu'ztreck'6ebäude r'urd' a''s Absch'UsS

undGegengevliehtzurDrelergrupped.S.egroesegl*be1s1;ändi.geOekono*
mie mit den auslclingend'enn niederen Anbauten' cf i'e bereits von hier

treginnend'en Pilrk aufgenotlnen tEer"deit"

Jahrhrrndertelange]]autraditi.onliessenhier'eir:.egros$jartige
Baugruppe entsbehen, deren harmonische Glied'er-'ung utlrl Anord'nuug

eine Einheit in. d-er v-Lelfe.lt verkd::perbo 0h bewusst od"er unber'rusott

jedenfatts ernuehs hier ein GesantlcunsttEerk architeictclnischer

PrägungalseinederschönsterrKirelrensied}rrngend'esKantons'
$eit tB96 ira Besitze der ganzen Anlage ' hat d'i* Stadt Basel diese

in rrorbildlicher \"treise untl mlt tler ih'rem 1'{ert gebühren.den sor65falt

gepfiegt "
DerRegiefungsratvonBase}-Stadtal.sBesitzerd.esl{ofguts

St"Margare.bhenhatmi.tBesetrlussvon?oseptenrberi9?teiner
Unteirschut z stel-Lrurg zuge st l"nmt'

DerGenreincieratl3inningenistnit<ierAufnahmed"erLiegerr-
schaft ln das r*ventar cler gese}.rritzten tsau-denkmärer einversta-'deno

t//'.Daslicfgutstol'{argaretheninBinningen'gelegenauf
Parze}le Nr. L7B5e ist gestütlrt auf $ ! cter Verordnu*ng

betreffenrldenNiltur*undHeinatsc}rutz,vorrS0uAprj-l
Lg64.oifidaglnverrtafclergeslc}:-ctzten]]g-uden}rmä}er"auf-
u uneitmeno

}3au].iche\rer:änclerungen.uRestaurierungeneteukönn*tt
rnitdemEinvergtändnisurrd'urrter/rufsic}rtdes,Ajutes
für Naturschutz und DenkmalpfJ'ege vorgenommen werden"

GegendiesenBeseh}usskannlrrncrbl0Tagenvondessen
Zuste}lunganserechnetbeimVervlaltungsgerichtj.n
I,iestal lleschtserde erhoben werden"



Nach liintrit'b der Recirtskraft tst der Beschluss vom

zuständigen $runrJbuchamt ins Srundbueh einzutragorlo

Mitteilung an R.e6gierungsrat des Kantons Baeel-$tadt, Basel

Gemeinderat Binnlngen
Grundbuchamt l3innlngen \

' Planungsamt

?ollzeid"irektion
Pollzeikommando, Abtu Reklamewesen

Baupolizeiamt (2)

Ant für Natursch.u,tz und" Denknnalpflege (Z)

Baudlre]<tion (Z)
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